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—*
Walpurgisnachtstraum

oder

und Titanias goldne Hochzeit .

Intermezzo .





Thegtermeiſter

heute ruhen wir einmal

Alter Berg und feuch
D

iedings wackre Soͤhne.

Das iſt die ganze Scene !

Herold .

Daß die Hochzeit golden ſey

Soll ' n funfzig

2

Lommt der Puck und dre

Hundert

Und ſchleift den !

Streit vorbei ,

as gobden iſt mir lieber

Oberon .

ommen hinterher

auch mit ihm zu freuen .

Jahr ſeyn voruͤber ;



Viele Fratzen lockt ſein Klang ,

Doch lockt er auch die Schoͤnen ,

Oberon .

Gatten die ſich vertragen wollen ,

Lernen ' s von uns beiden 1

Wenn ſich zweye lieben ſollen ,

Braucht man ſie nur zu ſcheiden .

Titania .

Schmollt der Mann und grillt die Frau

So faßt ſie nur behende .

Fuͤhrt mir nach dem Mittag Sie

Und Ihn an Nordens Ende ,

Orcheſter Tutti

Fortissimo.

Fliegenſchnanz' und Muͤckennaſ ' ,

Mit ihren Anverwandten ,

Froſch im Laub ' und Grill ' im Graſ '

Das ſind die Muſikanten !

Solo .

Seht da kommt der Dudelſack !

Es iſt die Seifenblaſe ,

Hoͤrt den Schneckeſchnickeſchnack

Durch ſeine ſtumpfe Naſe .

Geiſt der ſich erſt bildet .

Spinnenfuß und Kroͤtenbauch

und Fluͤgelchen dem Wichtchen !



Zwar ein Thierchen giebt es nicht .

Doch giebt es ein Gedichtchen .

Kleiner Schritt und hoher Sprung
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Ein Pärchen .

*

Durch Honigthau und Duͤfte ;

Zwar du trippelſt mir genung ,

Doch geht ' s nicht in die Luͤfte.

Neugieriger Reiſender .

Iſt das nicht Maskeraden⸗Spott ?

Soll ich den Augen trauen ?

Oberon den ſchoͤnen Gott

Auch heute hier zu ſchauen !

Orthodor .

Keine Klauen , keinen Schwanz

Doch bleibt es außer Zweifel ,

So wie die Goͤtter Griechenlands ,

So iſt auch er ein Teufel .

N
5

er Kuͤnſtler .

Was ich ergreife das iſt heut

Fuͤrwahr nur ſkizzenweiſe ;

Doch ich bereite mich bei Zeit

Zur Italiaͤn ' ſchen Reiſe .

Puriſt .

Ach ! mein Ungluͤck fuͤhrt mich her .

Wir wird nicht hier geludert !

Und von dem ganzen Hexenheer

Sind zweye nur gepudert .



————
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Junge Hexe .

Der Puder iſt ſo wie der Rock

Fuͤr alt ' und graue Weibchen .

Drum ſitz' ich nackt auf meinem Bock

Und zeig ' ein derbes Leibchen .

Matrone .

Wir haben zu viel Lebensart

Um hier mit euch zu maulen ;

Doch hoff ' ich, ſollt ihr jung und zart ,

So wie ihr ſeyd verfaulen .

Ca pellmeiſter .

Fliegenſchnauz ' und Muͤckennaſ '

Umſchwaͤrmt mir nicht die Nackte !

Froſch im Laub ' und Grill ' im Graſ '

So bleibt doch auch im Tacte !

Windfahne

nach dereinen Seite.

Geſellſchaft wie man wuͤnſchen kann .

Wahrhaftig lauter Braͤute !

Und Junggeſellen , Mann fuͤr Mann ,

Die hoffnungsvollſten Leute .

Windfahne
nachder andernSeite.

Und thut ſich nicht der Boden auf

Sie alle zu verſchlingen ,

So will ich mit behendem Lauf

Gleich in die Hoͤlle ſpringen .
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KRenien .

Als Inſekten ſind wir da,

Mit kleinen ſcharfen Scheren ,

Satan unſern Herrn Papa ,

Nach Wuͤrden zu verehren .

π

Hennings .

Seht ! wie ſie in gedraͤngter Schaar

Naiv zuſammen ſcherzen .

Am Ende ſagen ſie noch gar ,

Sie haͤtten gute Herzen .

Muſaget .

Ich mag in dieſem Hexenheer

Mich gar zu gern verlieren ;

Denn freilich dieſe wuͤßt ich eh' r ,

Als Muſen anzufuͤhren .

Ci - devant Genius der Zeit .

Mit rechten Leuten wird man was .

Komm faſſe meinen Zipfel

Der Blocksberg , wie der deutſche Parnaß ,

Hat gar einen breiten Gipfel .

Neugieriger Reiſender .

Sagt wie heißt der ſteife Mann ?5

Er geht mit ſtolzen Schritten .

Er ſchnopert was er ſchnopern kann .

Er ſpuͤrt nach Jeſuiten . “
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Kranich .

In dem Klaren mag ich gern

Und auch im Truͤben fiſchen ,

Darum ſeht ihr den Frommen Herrn

Sich auch mit Teufeln miſchen

Weltkind .

Ja fuͤr die Frommen , glaubet mir

Iſt alles ein Vehikel ,

Sie bilden auf dem Blocksberg hier

Gar manches Conventikel .

Taͤnzer .

Da kommt ja wohl ein neues Chor 8

Ich hoͤre ferne Trommeln .

Nur ungeſtoͤrt ! es ſind im Rohr

Die uniſonen Dommeln .

Dogmatiker .

Ich laſſe mich nicht irre ſchrein ,

Nicht durch Critik noch Zweifel .

Der Teufel muß doch etwas ſeyn ;

Wie gaͤb' s denn ſonſt auch Teufel ?

Idealiſt .

Die Phantaſie in meinem Sinn

Iſt dießmal gar zu herriſch .

Fuͤrwahr , wenn ich das alles bin .

So bin ich heute naͤrriſch.



Realiſt .

Das Weſen iſt mir recht zur Qual

Und muß mich baß verdrießen ;

Ich ſtehe hier zum erſtenmal

Nicht feſt auf meinen Fuͤßen.

Supernaturaliſt .

Mit viel Vergnuͤgen bin ich da

Und freue mich mit dieſen ;

Denn von den Teufeln kann ich ja

Auf gute Geiſter ſchließen .

Skeptiker .

Sie gehn den Flaͤmmchen auf der Spur ,

Und glaub ' n ſich nah dem Schatze .

Auf Teufel reimt der Zweifel nur ,

Da bin ich recht am Platze .

Capellmeiſter .

Froſch im Laub ' und Grill ' im Graß '

Verfluchte Dilettanten !

Fliegenſchnauz ' und Muͤckennaſ '

Ihr ſeyd doch Muſikanten !

Die Gewandten .

Sansſouei ſo heißt das Heer .

Von luſtigen Geſchoͤpfen ,

Auf den Fuͤßen geht ' s nicht mehr ,

Drum gehn wir auf den Koͤpfen.
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Die Unbehülflichen .
me-

Sonſt haben wir manchen Biſſen erſchranzt ,

Nun aber Gott befohlen !

Unſere Schuhe ſich durchgetanzt ,

Wir laufen auf nackten Sohlen .

Irrlichter .

Von dem Sumpfe kommen wir ,

Woraus wir erſt entſtanden ;

Doch ſind wir gleich im Reihen hier

Die glaͤnzenden Galanten .

Sternſchnuppe .

Aus der Hoͤhe ſchoß ich her

Im Stern⸗ - und Feuerſcheine

Liege nun im Graſe quer ,

Wer hilft mir auf die Beine ?

Die Maſſiven .

Platz und Platz ! und ringsherum !

So gehn die Graͤschen nieder ,

Geiſter kommen , Geiſter auch

Sie haben plumpe Glieder .

Puck .

Tretet nicht ſo maſtig auf

Wie Elephantenkaͤlber ,

Und der plumpſt ' an dieſem Tag

Sey Puck der derbe ſelber .
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Ariel .

Gab die liebende Natur ,

Gab der Geiſt euch Fluͤgel,

Folget Meiner leichten Spur ,
*

Auf zum Roſenhuͤgel !

Orcheſter .

Pianissimo. 4

Wolkenzug und Nebelflor

Erhellen ſich von oben .

Luft im Laub und Wind im Rohr ,

Und alles iſt zerſtoben .
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